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Ubergang

Primarstufe Sekundarstufe

. Informations-Abend
. Beratungsgesprache ab 21.11.22
. Hospitationen und Infoveranstaltungen

an weiterfuhrenden Schulen (Nov.-Jan.,
siehe Presse und Homepage Stadt Ac)

. Zeugnisse mit Empfehlungen am 20.01.23
. Anmeldungen an den Schulen

. Kennenlernnachmittage

. Erprobungsstufenkonferenzen



Erprobungsstufe

Es ist eine besondere padagogische Einheit in allen
Schulformen: die Erprobungsstufe in Klasse 5 + 6:

»Ubergang von der Grundschule zur
weiterfuhrenden Schule

* Die endgultige Eignung fur die gewabhilte
Schulform wird festgestellt.

ohne Versetzung von der Klasse 5 in die Klasse 6
*Bel Nichteignung Gesprachel

e Falls ein Schulwechsel Notig ist: oft ist In
gewunschter Schultorm kein Platz mehr frel!



Beratungsgesprache

e Das Beratungsgesprach mit den
Klassenlehrer*innen wird protokolliert.

*Von der Grundschule wird eine
Schulform empfohlen, evil. wird eine
weitere eingeschrankt empfohlen.

e Der Elternwille wird notiert.

e Entscheidend sind der Leistungsstand in
den Fachern und z.B. Arbeiltfs- und

Sozialverhalten!



Zeugnisausgabe
am 20.01.2023

Die Kinder bekommen diese Formulare:
e /eugnis mit Noten — ohne Text
° BegrU ndete Empfehlung mit Kriterien als Teil des

Leugnisses: Empfehlung fur Gymnasium, Realschule oder

Hauptschule — Gesamtschule und Sekundarschule werden immer
angegeben.

Evtl. eingeschrdnkte Empfehlung fOr eine weitere Schulform!
e Anmeldeformular mit rotem Stempel
-Anmeldeschem

*Formulare 7e asberatung Okt 22.pdf



file://///gsac-dc01/nfsteachers/15DZwingma/Desktop/Formulare Zeugnis 4 Übergangsberatung Okt 22.pdf

Anmeldungen: Formulare

Zur Anmeldung fur Klasse 5 im Sekretariat der
gewunschten Schule bitte mitbringen:

e das Original sowie eine Kopie des
Halbjahreszeugnisses, ggf. auch Forderplane,

e das Empfehlungsschreiben,

e die beiden sorgfdltig ausgefullten
Anmeldevordrucke,

e das Familienbuch oder die Geburtsurkunde
des Kindes!



Anmeldung: Zeitraum

So war es letztes Jahr:
*Vorgezogenes Anmeldeverfahren fur die
stadtischen Gesamtschulen

evom 28.01.2022 bis 04.02.2022

e Authahmeentscheidungen bis 11.02.2022

e Anmeldeverfahren fur alle stadtischen
Hauptschulen, Realschulen und stadtischen
Gymnasien

evom 14.02.2022 bis 11.03.2022

e Genauere Angaben bitte der Infowand und
der Presse entnehmen! (Private Gymnasien friher, siehe

Homepage/Infos und Termine/Ubergang weiterfUhrende Schulen: Welche Schule
nach der Grundschule?l)



https://www.aachen.de/de/stadt_buerger/bildung/schulen/dokumente/schule_nach_grundschule.pdf

Schulformen

Das Schulsystem in NRW

Jgst.
13

Sekundarstufe Il
M

-




Schulabschlusse

BILDUNGSABSCHLUSSE - SCHULFORMEN

FO HS RS GY« SK GE BK

Erliuterung Abkiirzungen: FO-Férderschule, HS-Hauptschule, RS-Realschule, GY-Gymnasium, SK-Sekundarschule,
GE-Gesamtschule, BK-Berufskolleg

HS: Hauptschulabschluss

S I: Hauptschulabschluss nach Klasse 10

FOR: Mittlerer Schulabschluss — auch Fachoberschulreife {mit Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe

FHR: Fachhochschulreife {auch Fachabitur)

AHR: Allgemeine Hochschulreife
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Hauptschule

** Unterricht Klasse 5-10 iiberwiegend im
Klassenverband

* Klasse 5 und 6 Erprobungsstufe

*#* Unterrichtsficher:
Deutsch
Gesellschaftslehre (Gesch./ Politik, Erdkunde)
Mathematik
Naturwissenschaften (Bio, Chemie, Physik)
Englisch ab Kl. 5
Arbeitzlehre, Musik/ Kunst/ Textilgestalung
Religion/ Praktische Philosophie
Sport

% Klasse 7-9 =
in Englizch und Mathematik

*}* Wahipfiichtficher ab Klasse 7
- Haturwiszenschaften
- Arbeitslehre
- Kunst
- Musik

% Firderunterricht: in allen Klassen moglich
%* Betriebspraktikum Klasse 9 und 10

* .
** Abschliisse:

- Hauptschulab=schluss nach Klasse 9
- Hauptschulabschluss nach Klasse 10 Typ A
- Mittlerer Schulabschues nach
Klasse 10 Typ B
- Mittlerer Schulabschiuss mit Empfehlung
fiir die Einfithrungsphase
der Gymnasialen Oberstufe

Realschule

+* Unterricht Klasse 5-10 iiberwiegend im
Klassenverband

* Klasse 5 und 6 Erprobungsstufe

%% Unterrichtsficher:
Deutsch
Gegellschaftslehre (Gesch, Politik, Erdkunde)
Mathematik
Naturwizsenschaften (Bio, Chemie, Physik)
Englizsch 1. Fremdsprache ab KL 5
Franzdsizsch 2. Fremdsprache in K1LG:

Kunst, Musik, Textilgestaliung, Religion, Sport

*$* Wahipflichtficher ab Klasse T
- 2. Fremdsprache oder
- Haturwissenschafien / Technik
- Sozialwizsenschaften
- Musik/ Kunst

* ab Klasse 8: 3. Fremdsprache oder
Hauswirtschaft maglich

+* Erga tunden: Fordenmg in
Deutsch, Englizch, Mathe und den
MNaturwiszenschaften

+$* Betrichspraktikum Klasse 9

*. .
** Ahschliisse:

- Hauptzchulabschluss nach Klasse 9
- Hauptzchulabschluss nach Klasse 10
- Mittlerer Schulabschuss

- Mittlerer Schulabschluss mit Empfehlung fir die
Einflihnngsphase oder die Qualifikationsphase

der Gymnasialen Oberstufe

Gymnasium

%* Unterricht Klasse 5 - 10 im Klassenverband
“* Erprobungsstufe Klasse 5 und 6

L Einfilhnngsphase fiir die Oberstufe: Klasse 11

o Qualifikationzphasze:
Klazse 12 und 13 im Kurssystem
o
Deutzch
Gesellzchaftsiehre {Geschichte, Politik, Erdkunde)
Mathematik
Naturwizsenschaften [Biologie, Chemie, Physik)
Englizch ab KL &5
2. Fremdsprache ab K1 7 (ab Kl. & maglich?)
Kunzt, Musik, Religion, Sport

":" Wahlpflichifécher Klasse 9 und 10:
- 3. Fremdsprache
- mathematisch — naturwissenschaftlich —
technischer Lembereich
- gesellschafiswissenschafitlich —
wirtschaftlicher Lernbereich
- kiinstlerischer L embereich

%# Vertiefungsficher zur Forderung:
De, Mathe, Fremdsprachen, Naturwissenschaften

o Betriebsprakiikum Klasse 10 (oder Klasse 1172)
“* Regelabschliisse:
{in G8 Kiasse 9: Barechtigung zum Besuch

der gymnasiale Oberstufe)
Klagze 10: Mittlerer Schulabschuss nach ZAP
{in G& Kiasse 12: Abitur)
in G9 Klazse 13: Abitur

weitere Abschliizse beim Verlassen des Gymnasiums
- Hauptschulabschluzs nach Klasse 9

- Hauptschulabschluzs nach Klasse 10

- Fachhochschulreife-schulischer Teil nach Kl 11/ 12...



Gesamtschule

* Untemicht Klasse 5 und 6 im Klassenverband
4* Klasse 5-9 generelle Versetzung

" Einfiihrungsphase fiir die Oberstufe: Klasse 11

+* Qualifikationsphase: Klasse 12 und 13
im Kurssystem

o
Deutzch
Gesellschaftslehre (Gesch., Politik, Erdkunde)
Mathematik
Englisch ab K. 5
Maturwissenschaften (Bio, Chemie, Physik)
Arbeitslehre
Kunst/ Musik/ Textilgestaltung, Religion, Sport

%$* Wahipflichtfacher ab Klasse 6:
- 2. Fremdsprache Franzosisch oder Latein
- Arbeitslehre oder Naturwizssenschaften
- Lembereich Darstellen — Gestalten nach
Angebot der Schule

%* ab Klasse 8 weitere Fremdsorache (2. oder 3.)

i-‘i i .

¥ Cachlcistungskurse:

ab Klasze 7 G+E - Kurse in Mathe und Englizsch
ab Klasse § oder 9 G+E - Kurs in Deutsch

Gesamtschule

** cinheitliche gymnasiale Oberstufe an
Gesamtzchulen und Gymnasien

* =
*+* Abschiisse;

- Hauptschulabzschluss nach Klasse 9
- Hauptschulabschluss nach Klasse 10
- Mittlerer Schulabschuss

- Mittlerer Schulabschluss mit
Empfehlung fiir die Einfiihmungsphase

oder die Qualifikationsphase der
Gymnasialen Oberstufe

- Fachhochschulreife -

schulizcher Teil nach Klasse 12
- Abitur nach Klasse 13

Berufskolleg

+* Fachhochschulreife - Fachrichtungen
- Wirtschaft (HéHa)

- Technik {Bau-Holzf Elektrof Metall)
- Physik, Chemie, Bio

ab Klagse 9 G+E - Kurs in Chemie oder Physik - Gestaltung
- Sozial- und Gezsundheitswesen
o Erga - den: :E'-.f“ahl"ll? und Hauswirtschaft
Forderung in Deutsch, Mathe, Fremdsprachen und
Naturwissenschaften
+$* Befriebspraktikum Klasse 9 und 10

Berufskolleg GOSt

+* Unterricht Klasse 11 — 13 im Klassenverband

Beispiel: Berufskolleg fir Wirtschaft und Verwaltung

+* 1. Leistungskurs: Betriebswirtschaft
2. Leistungskurs: Mathe oder Deutsch oder
Englisch

* Volkswirtschaftsiehre
Wirtschaftsinformatik
Wirtschaftsrecht

** Deutsch
Mathematik
Gesellzachaftzslehre (Geschichte)
Naturwissenschaften (Physik oder Chemie)
Englizch
2. Fremdsprache
Religion, Sport

** Angleichungskurse in Mathe und Englisch

* -
*»* Abschliisse:

- Fachhochschulreife,
schulischer Teil nach Klasse 11
- Fachhochschulreife,
schulischer Teil nach Klasse 12
- Abitur nach Klasse 13

Eachnchiungen:

Wirtschatft,

Technik: Maschinenbautechnik
Bauwtechnik
Elekirotechnik

Chemie, Chemietechnik,
Erziehung und Soziales



Haupischule

Klassen 5 bis 10

ab der Klasse 7, je nach Leistungsfahigkeit, Englisch und Mathematik in
Kursen mit unterschiedlichen Leistungsanspruchen, auBerdem
Wahlpflichtunterricht nach Neigung.

Klassen 7 bis 10 Schwerpunkt nach Wahl im Bereich der Arbeitslehre
(Hauswirtschaft/Technik/Wirtschaft) und der Naturwissenschaften
(Biologie/Physik/Chemie) sowie in den FGchern Kunst und Musik.

Abschluss Klasse 10:
Typ A, Sekundarabschluss | - Hauptschulabschluss nach Klasse 10

Typ B, Fachoberschulreife, unter UmstGnden mit Berechtigung zum
Besuch der gymnasialen Oberstufe.

Die Klasse 10 Typ A kann von den Schulerinnen und Schulern besucht
werden, die am Ende der Klasse 9 den Hauptschulabschluss erworben
haben.

Die Klasse 10 Typ B steht den Schulerinnen und Schulern offen, die am
Ende der Klasse 9 ein qualifiziertes Zeugnis erhalten (alle Leistungen
mindestens 3).

Berufsorientierung ist ein wichtiges Kennzeichen aller Hauptschulen.



Realschule

Klasse 5 bis 10
Von Klasse 5 bis 10 Englisch als Pflichtfremdsprache
Vom 6. Schuljahr zweite Fremdsprache (in der Regel Franzdsisch)

Ab der Klasse 7 zusatzlich Wahlpflichtunterricht:

* ein fremdsprachlicher Schwerpunkt, in dem die zweite Fremdsprache, als

Schwerpunktfach bis zum Ende der Klasse 10 fortgefUhrt werden kann + je nach Maglichkeiten
der Schule:

* ein naturwissenschaftlich-technischer Schwerpunkt (Biciogie, Chemie, Physik, Technik o. Informatik)

*ein sozialwissenschaftlicher Schwerpunki
e ein musisch-kunstlerischer Schwerpunkt (Musik oder kunst)

Abschlusse und Berechtigungen:

In der Realschule kbnnen alle Abschlusse der Sekundarstufe | erworben werden:
ein dem Hauptschulabschluss (nach Klasse 9) gleichwertiger Abschluss
ein dem Hauptschulabschluss (nach Klasse 10) gleichwertiger Abschluss
der mittlere Schulabschluss (Fachoberschulreife)

Der mittlere Schulabschluss berechtigt bei mindestens befriedigenden Leistungen in
allen Fachern zum Besuch der EinfUhrungsphase der gymnasialen Oberstufe im
Gymnasium, der Gesamtischule oder des beruflichen Gymnasiums am Berufskolleg.



Gymnasium

Klasse 5 bis 13: Sekundarstufe |, danach gymnasiale Oberstufe (Sekundarstufe lI).

Englisch ab Klasse 5, evil. 2. Fremdsprache. Alle FGcher des Pflichtbereichs in den
Klassen 5 bis 7 im Klassenverband!

Ab Klasse 8: Wahlpflichtunterricht, z.B. 3. Fremdsprache, FGcher im mathematisch-
naturwissenschaftlich-technischen und im gesellschafts-wissenschaftlich-
wirtschaftlichen sowie kunstlerischen Schwerpunkt.

In Jahrgangsstufe 11: weitere Facher der gymnasialen Oberstufe!
Abschlusse:

Am Gymnasium kdnnen bis zum Ende der Jahrgangsstufe 10 alle AbschlUsse der
Sekundarstufe | erworben werden:

ein dem Hauptschulabschluss nach Klasse 9 gleichwertiger Abschluss (am Ende der
Klasse 9),

ein dem Hauptschulabschluss nach Klasse 10 gleichwertfiger Abschluss (am Ende der
Jahrgangsstufe 10)

der mittlere Schulabschluss (Fachoberschulreife) - (am Ende der Jahrgangsstufe 10)

Mit der Versetzung in die Jahrgangsstufe 11 wird die Berechtigung zum Besuch der
gymnasialen Oberstufe des Gymnasiums, der Gesamtschule oder des Beruflichen
Gymnasiums am Berufskolleg vergeben.

Hohere Schulabschlusse: Faochhochschulreife (Fachabitur), Allgemeine Hochschulreife
[ A IR A



Gesamtschule

Klasse 5 bis 13: Sekundarstufe | und danach die gymnasiale Oberstufe
(= Sekundarstufe Il). Sie kann von allen Kindern besucht werden!
e Ganztagsschule, z.B. Unterricht an drei Nachmittagen

« Zum Differenzierungskonzept gehort die Fachleistungsdifferenzierung. In
folgenden FAchern kann z.B. eine Differenzierung in Erweiterungs- und
Grundkursen staftfinden:

Ab Klasse 7 in den FGchern Mathematik und Englisch, ab Klasse 8 im Fach Deutsch, ab
Klasse 9 im Fach Physik

Abschlusse: An der Gesamtschule kdnnen bis zum Ende der Jahrgangsstufe 10
alle AbschlUsse der Sekundarstufe | erworben werden:

ecin dem Hauptschulabschluss nach Klasse 9 gleichwertiger Abschluss (am Ende
der Klasse 9),

*ecin dem Hauptschulabschluss nach Klasse 10 gleichwertiger Abschluss (am Ende
der Jahrgangsstufe 10)

e der mittlere Schulabschluss (Fachoberschulreife) - (om Ende der Jahrggsst. 10)

Mit der Versetzung in die Jahrgangsstufe 11 wird die Berechtigung zum Besuch der
gymnasialen Oberstufe des Gymnasiums, der Gesamtschule oder des Beruflichen
Gymnasiums am Berufskolleg vergeben.

Hohere Schulabschlusse: Fachhochschulreife (Fachabitur), Allgemeine
Hochschulreife (Abitur)



SekU ndquChU|e (nicht in Aachen)

- Klasse 5-10

- Die Sekundarschule bereitet Schilerinnen und Schuler sowohl auf
die berufliche Ausbildung als auch auf die Hochschulreife vor.

- Von Anfang an auch gymnasiale Standards

(Angebot der zweiten Fremdsprache im siebten Jahrgang,
weiteres Angebot fur die zweite Fremdsprache, wie am
Gymnasium und der Gesamtschule, ab Jahrgangsstufe acht .)

- In der Sekundarschule lernen die Kinder und Jugendlichen
mindestens in den Klassen funf und sechs gemeinsam.

- Ab dem 7. Jahrgang erfolgt das Lernen integriert, teilintegriert oder
iINn Mindestens zwei getrennten Bildungsgdngen (kooperativ).

- Keine eigene Oberstufe, aber eine verbindliche Kooperation mit der
Oberstufe eines Gymnasiums, einer Gesamtschule oder eines
Berufskollegs.

Damit ist sichergestellt, dass Eltern bei der Anmeldung genau wissen,
wo ihr Kind das Abitur machen kann.

Abschlusse wie an der Realschule!



Schulformen in Aachen

Hauptschulen: Drimborn, AretzstralBe Schulverbund :

AretzstraBe,
Realschulen: Alkuin-, Luise-Hensel, Hugo-Junkers HugoJunkers,

Geschwister Scholl

Gymnasien: Anne Frank-, Couven-, Geschwister Scholl,
Einhard-, Inda-, Kaiser Karl-, St. Leonhard-,
Rhein-Maas- Gymnasium,
private Gymnasien: Pius-, St. Ursula-, Viktorio-
Gymnasium, Amos Comenius Schule

Gesamischulen: Brand, Laurensberg, Montessouri, 4. Gesamitschule

AuBBerdem Schulen in Stolberg, Sekundarschule in Simmerath, ...



Welche Schule fur mein Kind?

Folgende Aspekte sind zu bedenken:
lhr Kind muss sich
°in ein wesentlich groBeres System eingewohnen,

e auf wissenschaftlich orientierten Fachunterricht
einstellen und

e haufigen Lehrerwechsel verkraften.

Berucksichtigen Sie also neben den intellektuellen
Fahigkeiten auch die emotionale Stabilitat lhres
Kindes!

e Schule sollte auch Spall machen!l!

Sténdige Uberforderung Ihmt die
Leistungsbereitschaft, Lernschwierigkeiten konnen zu
Verhaltensstorungen und Krankheiten fUhren.

Nach der Erprobungsstufe in Klasse 5 und 6 ist ein

WV ===l TN r~ane sl sorvr—e e A8 =




Checkliste zur Schulwahl

Erster Eindruck

Sieht das Schulgebdude ansprechend ause Genugend Raum fur
Pausene

e Werden Schulerergebnisse gewlrdigte

eBroschuren, Internetauftritte

Gesprache:

eHaben Lehrer*innen eine optimistische Einstellung zu Kinderne
* Wie grofB3 sind die Klassene Ist Individuelle Forderung mogliche
e Unterrichtsmethoden (Frontalunterricht, Arbeitsgruppen...)?

e Ganztagsunterrichte Gibt es Hausaufgaben?
eKlassenfahrten, Ausfluge, Feiern

* Umgang mit Konflikten<e

eBesonderes Profil der Schule?

* Wettbewerbe, Olympiaden?

e FOrderstrategiene

e AG's?




Wir wunschen lhrem Kind:

eEltern, die zuhoren und entscheiden
konnen (mit dem Kind) !

e Lehrer*innen, die Kindern

und Eltern zuhoren
und gut beraten!

*Eine zum Kind
passende
Schullaufbahn!
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